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Grußwort 

Gerhard Schemmel
Bürgermeister

Zum  50-jährigen  Bestehen  des 
Geflügelzuchtvereins  Leopoldshöhe 
gratuliere  ich  im  Namen  der  Bür-
gerschaft, des Rates und der Verwal-
tung  der  Gemeinde  Leopoldshöhe 
herzlich.

50 Jahre GZV – das heißt für viele 
Vereinsmitglieder ungezählte Stunden 
ehrenamtlicher Tätigkeit im Interesse 
des  Vereins.  Dieser  uneigennützige 
Einsatz ist aber nicht nur für den GZV, 
sondern  für  das  ganze  gemeindliche 
Leben  in  Leopoldshöhe  wichtig.  An 
dieser  Stelle  möchte  ich  einmal  be-
sonders  betonen,  dass  ehrenamt-
liches  Engagement  alles  andere  als 
eine  Selbstverständlichkeit  ist  und 
diesem  in  der  heutigen  Zeit  –  zu 
Recht  -  ein  bedeutender  Stellenwert 
in unserer Gesellschaft zugesprochen 
wird. 

Das beachtliche Jubiläum des Ver-
eins spricht dafür, dass hier ein akti-
ves  und  erfolgreiches  Vereinsleben 
zugrunde liegt, für das ich Ihnen auch 
zukünftig viel Erfolg wünsche.

 

Grußwort

Bernd Plaßmann
Kreisverbands-Vorsitzender
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Ein halbes Jahrhundert  im Dienst 
der Rassegeflügelzucht. Ein Jubiläum, 
das es zu feiern gilt. Die Zuchtfreunde 
des  Vereins  sind  auch  im  Kreisver-
band eine der tragenden Säulen. Ge-
gründet im Jahr 1960 als RGZV Schu-
ckenbaum hat  man  schnell  erkannt, 
dass die Geflügelzucht in organisierte 
Bahnen zu lenken ist. Mit vielen Orts- 
und auch Kreisschauen haben sich die 
Züchter des Vereins mit ihren Frauen 
für die traditionsreiche über 110-jäh-
rige Geschichte der organisierten Ras-
segeflügelzucht  im Lipperland einge-
setzt.

Möge auch in Zukunft die fein und 
naturnah präsentierten Ausstellungen 
des GZV Leopoldshöhe in der Festhal-
le Asemissen stattfinden.

Ich  wünsche  den  Zuchtfreunden 
auch  weiterhin  viel  Freude  an  ihren 
Tieren  und  an  einem  intakten  Ver-
einsleben, dieses auch im Namen des 
gesamten  Vorstandes  im  Kreisver-
band Lippe.

Grußwort 

Arnold Schmidtpott
1. Vorsitzender

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
liebe Züchterfreunde,
hallo Jungzüchter.

Der Geflügelzuchtverein Leopolds-
höhe e.V.  kann dieses Jahr auf  sein 
50 jähriges Jubiläum zurück blicken. 

Ich  danke  an  dieser  Stelle  allen 
Mitgliedern  des  GZV  Leopoldshöhe 
e.V. für die aktive Mitarbeit zum Wohl 
der Rassegeflügelzucht und der damit 
verbundenen Werbung für  unser ge-
meinsames Hobby.

In der Hoffnung, das sich auch zu-
künftig  viele  Gleichgesinnte  in  Leo-
poldshöhe  finden  werden,  um  den 
GZV Leopoldshöhe  e.V.  ein  ereignis-
reiches   Fortbestehen  zu  sichern, 
wünsche  ich  allen  Mitgliedern  wei-
terhin  den  gewünschten  züchteri-
schen Erfolg und viel Spaß im Geflü-
gelzuchtverein Leopoldshöhe.

Hoffen  wir,  dass  wir  weiter  Mit-
streiter für unser schönes Hobby fin-
den um auch in Zukunft ein wichtiges 
Kulturgut zu erhalten.



Wie alles begann Am 23.4.1960 versammelten sich 
8  begeisterte  Geflügelliebhaber  im 
Gasthof Vinnen in Schuckenbaum. Ihr 
großes Interesse an der Geflügelzucht 
war  die  Grundlage  für  die  Zusam-
menkunft.  Die  anwesenden  Interes-
sierten waren Ernst  Epmeier,  Gustav 
Butenholz, Günter Rüter, Horst Rüter, 
Reinhold  Starke,  Walter  Plöger,  Ri-
chard Lange und Walter Helmich.

Alle Anwesen-
den  waren  sich 
einig,  dass  man 
einen  Verein 
gründen  wolle. 
Aus  diesem 
Grund  wurde 
ordnungsgemäß 
ein  Vorstand  ge-
wählt.  Dieser 
setzte  sich  zu-
sammen  aus 
Ernst Epmeier als 

1.  Vorsitzenden,  dem  1.  Kassierer 
Günter Rüter und dem 1. Schriftfüh-
rer Walter Helmich.

Einigkeit  bestand  darüber,  dass 
diese Wahl  nur eine vorübergehende 
Lösung darstellen konnte, da ein Ge-
schäftsjahr immer vom 1. Januar ei-

nes  Jahres  bis  zum  31.  Dezember 
geht. 

Das  Geschäftsjahr  1961  begann 
satzungsgemäß mit der Eröffnung der 
Generalversammlung.  Hier  wurden 
unter Berücksichtigung der Vorgaben 
des  Kreisverbandes  der  Geflügel-
züchter und aufgrund von Richtlinien 
und Statuten, der erste offizielle Vor-
stand gewählt und zwar wie folgt: 
1. Vorsitzender Ernst Epmeier
2. Vorsitzender Walter Helmich
1. Schriftführer Walter Plöger
2. Schriftführer Heinz Epmeier
1. Kassierer Günter Rüter
2. Kassierer Ernst Kötter

Kassenprüfer  Heinrich  Rüter  und 
Reinhold Starke

 Mit  Sorgen und Nöten begannen 
die  Vorbereitungen  unserer  ersten 
Vereinsschau.  Es  fehlten  Ausstel-
lungskäfige  und  ebenso  ausreichen-
des  Tiermaterial.  Aus  züchterischer 
Verbundenheit  half  uns  der  Verein 
Knetterheide  mit  Käfigmaterial.  Mit 
diesem Verein sollte uns auch in Zu-
kunft viel Gemeinsames verbinden.

Mit  dem  uns  zur  Verfügung  ste-
henden Tiermaterial konnte in keiner 
Weise die Größe des Saales ausgefüllt 6



werden.  Und  da  Not  bekanntlicher 
Weise erfinderisch macht, wurden be-
kannte  Geschäftsleute  bzw.  Ge-
schäftsfreunde  mobilisiert,  um  ihre 
Erzeugnisse  auszustellen.  (Mühlen-

produkte  und  Imker-Erzeugnisse). 
Weiterhin wurden wir durch Spenden 
von  ortsansässigen  Geschäftsleuten 
und  der  Gemeinde,  vertreten  durch 
den Bürgermeister, unterstützt.

 Unsere  ers-
ten  Ausstellung 
mit  Verlosung 
war  gleich  ein 
großer Erfolg.

 Zufrieden 
über  das  Gelun-
gene  und  mit 
dem Vorsatz  für 
die  Zukunft,  
Zuchtziele  und 
Tiermaterial  wei-

ter zu entwickeln, endete das 1. Ge-
schäftsjahr.

 Schon  im  zweiten  Geschäftsjahr 
gab  es  eine  entscheidende  Ver-
änderung  dadurch,  dass  Ernst  Ep-
meier  aus  gesundheitlichen  Gründen 
zurücktrat und somit Horst Rüter im 
laufenden  Geschäftsjahr  1.  Vorsit-
zender wurde.

Finanziell  stand der  Verein  schon 
in  den  ersten  Jahren  auf  gesunden 
Füßen, so dass 10 Ausstellungskäfige 
gekauft  werden  konnten.  Die  erfor-
derlichen Böden und Ständer wurden 
von Mitgliedern gespendet. Außerdem 
wurden Trinkgefäße gekauft. 



Nachdem  sich  unser  Verein  eta-
bliert hatte und durch den Zuspruch, 
den wir im Laufe der Jahre erfuhren, 
hatten wir nun auch die Zeit, uns ge-
selligen Unternehmungen zu widmen. 
Im Jahre 1968 wurde z.  B. das Os-
tereiersuchen ins Leben gerufen und 

ein fester Bestandteil im Jah-
resablauf.     

 In  der  November-Versammlung 
1970  wagte  man  mit  einem  Be-
schluss,  die  Kreisschau  1971  nach 
Leopoldshöhe zu holen. Unter Mithilfe 
der  Knetterheider  Zuchtfreunde  fand 
die  Durchführung  der  Kreisschau 
statt.  Diese  Gemeinschaftsleistung 
wiederholte sich im Jahre 1975. 

Während dieser Kreisschau erfolg-
te  durch  den  Kreisverbands-
vorsitzenden  Karl  Funke  die  Ehrung 
von  Mitgliedern,  die  sich  in  beson-
derer Weise für den Erhaltung der Ge-
flügelzucht eingesetzt haben.

 Die wohl größte Ortsschau in der 
Vereinsgeschichte war die Ausstellung 
im Jahre  1978.  Es  stellten  erstmals 
21 Aussteller 232 Tiere aus. 

Gravierend  für  das  weitere  Ver-
einsgeschehen  waren  die  Ereignisse 
im Jahre  1985 mit  dem 25-jährigen 
Vereinsjubiläum sowie der Ortsschau 
und der Kreisschau.

Dieser  enorme  Arbeitsaufwand, 
Ortsschau und Kreisschau fast gleich-
zeitig auszurichten, war eine enorme 
Herausforderung  und  nur  durch  den 
Einsatz aller Mitglieder möglich.

Im Jahre 1987 gab der bisherige 
1. Vorsitzende, Horst Rüter, bekannt, 8

Ehrennadeln

BDRG-Ehrennadel  in  Gold:  Horst 
Rüter  (1987);  Walter  Plöger  und 
Fritz  Schalk  (1992);  Rudolf  Fliege, 
Herbert  Lütkemeier,  Kurt  Schubert 
und  Friedhelm  Siekmann  (2001); 
Arnold Schmidtpott (2010)

BDRG-Ehrennadel in Silber: Herbert 
Hanke,  Herbert  Lütkemeier,  Arnold 
Schmidtpott,  Kurt  Schubert  und 
Friedhelm Siekmann (1992); Ursula 
Kötter und Heinz Morawe (2010)

LV-Ehrennadel in Gold: Rolf Buten-
holz, Heinrich Geise, Ursula Kötter, 
Gerd Pier, Dieter Vinnen und Klaus 
Watermann  (1992);  Heinz  Morawe 
und Ulrich Schubert (2001); Werner 
Fuhrmann, Heinz Knaut und Johan-
nes Marzadek (2010)

LV-Ehrennadel  in  Silber:  Wilhelm 
Beermann, Heinz Ditt, Werner Fuhr-
mann,  Ulrich  Schubert  und  Sigrid 
Tietz  (1992);  Heinz  Knaut,  Bernd 
Kramer  und  Johannes  Marzadek 
(2001);  Friedrich-Wilhelm  Krull-
mann (2010) 



dass er aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr im Vorstand zur Verfügung 
stehen wolle.

 Im  Rahmen  der  Mitgliederver-
sammlung  wurde  daraufhin  Arnold 
Schmidtpott als neuer 1. Vorsitzender 
gewählt.  Arnold versprach, alles ihm 
Mögliche für den Verein und die Ge-
flügelzucht zu tun. 

Ein weiterer besonderer Einschnitt 
im Vereinsgeschehen war die Umsied-
lung  der  Vereinsschau  vom Vereins-
lokal zur Festhalle in Asemissen. Die-
ser  Maßnahme  war  für  die  weitere 
Entwicklung unseres Vereins von be-
sonderer Bedeutung.

 Gleichzeitig mit dem Umzug nach 
Asemissen war die Auslagerung unse-
res Vereinsinventars auf den Hof Eik-
meyer verbunden.

Im August 1992 erhielten wir die 
Nachricht, dass unser langjähriger 1. 
Vorsitzender  Horst  Rüter  verstorben 
war. In den langen Jahren seiner Ver-
einszugehörigkeit  hatte  Horst  Rüter 
das  Vereinsgeschehen  in  besonderer 
Weise  beeinflusst.  Mit  ihm  verloren 
wir einen Freund, der ein großer Be-
kenner der Rassegeflügelzucht war.

 Das  Bestreben  des  Vereins,  die 
Geflügelzucht der Öffentlichkeit näher 
zu bringen veranlasste uns, im Som-
mer  1996  Tiermaterial  im  Freilicht-
museum Detmold bzw.  auf  unserem 
Frühlingsfest  in  Leopoldshöhe  vorzu-
stellen.

Durch  unser  ständiges  erfolgrei-
ches  Auftreten  in  der  Öffentlichkeit 
entsprachen  wir  dem  Wunsch  des 
Kreisverbandes, die  Kreisschau 1996 
auszurichten.

Im  Februar  1998  stellte  Walter 
Plöger nach 37 Jahren als 1. Schrift-
führer zum Bedauern der Mitglieder-
versammlung  sein  Amt  zur  Verfü-
gung, mit der Begründung, den Um-
fang  seiner  ehrenamtlichen  Tätig-
keiten insgesamt einzuschränken.

Durch Nutzung der Räumlichkeiten 
„Hof  Eikmeyer“  durch  den  Heimat-
verein kam es im Jahre 1999 zur Aus-
lagerung unseres Käfigmaterials zum 
Hof Hilker nach Greste. 

Nach 40jährigem Vereinsbestehen 
entschlossen wir uns im Jahre 2000, 
uns künftig mit einem neuen Logo der 
Öffentlichkeit vorzustellen.   

Das  neue  Vereinslogo  wurde  im 
Rahmen eines Preisausschreibens un-

ter  Mitwirkung  der  Sparkasse  Leo-
poldshöhe aus vielen öffentlichen Vor-
schlägen ausgewählt.  

Um  in  unserer  öffentlichen  Dar-
stellung  vielseitiger  zu  werden,  ent-
schlossen wir uns, während der Orts-
schau im Jahre 2000 ein bis dahin un-
bekanntes Hühnerrennen durchzufüh-
ren. Initiator dieser Veranstaltung war 
Georg Clasbrummel, dem es auch ge-
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lang, öffentliche Fernsehanstalten mit 
einzubeziehen.

Im Jahre 2001 begingen wir unse-
re 40. Ortsschau unter Mitwirkung der 
Zuchtfreunde  aus  Knetterheide  und 
Oerlinghausen.

Ein tiefgreifender Einschnitt in un-
serem  bisherigen  guten  Verlauf  der 
Vereinsjahre war das Ausbrechen der 
Hühnerpest im März 2003. Diese Tat-
sache stellte uns vor enorme Schwie-
rigkeiten. Durch die gesetzlichen Auf-
lagen wurden unsere Züchter beson-
ders betroffen, da sie ihre Tiere nicht 
mehr wie gewohnt frei laufend, son-
dern in den Ställen halten mussten. 
Im  Juni  2003  wurde  diese  unange-
nehme Verordnung von der Gesetzge-
bung aufgehoben.

 Doch bereits im Februar 2004 er-
reichte  uns  die  Hiobsbotschaft,  wo-
nach diesmal die Vogelgrippe unseren 
Geflügelbestand bedrohte. Die daraus 
wiederholt  resultierenden  Auflagen 
zwangen  uns,  unsere  kommende 
Ortsschau  ausfallen  zu  lassen.  Ent-
täuscht  und  betroffen  durch  dieses 
Verbot waren besonders die Züchter, 
die  ihr  lieb gewonnenes Tiermaterial 
nicht ausstellen konnten.

Darüber  hinaus  war  es  für  die 
Züchter und den Verein ein finanziel-
ler Verlust.

Nach  den  gravierenden  Verände-
rungen  der  letzten  Jahre  fand  nun 
auch unser traditionelles Ostereiersu-
chen  ab  dem Jahre  2004  in  Greste 
statt.

Eine  vom  BDRG  für  alle  Vereine 
angebotene  Züchterschulung  wurde 
für unseren Verein durch Zuchtfreund 
Herbert Lütkemeier im Jahr 2005 er-
läutert.  Die  Teilnahme  an  diesen 
Schulungen  wurde  den  Züchtern 
durch ein Zertifikat bestätigt. 

Unerwartet für unseren Verein ka-
men im Jahr 2006 Auflagen, die uns 
zwangen,  unserem Verein  eine neue 
Satzung zu geben.  Die  durch  Georg 
Clasbrummel erarbeitete Satzung ent-
sprach dann im Interesse des Finanz-
amtes  der  Gemeinnützigkeit.  Hier-
durch war es uns möglich, auch wei-
terhin unsere Verlosung anlässlich un-
serer Ortsschau durchführen zu kön-
nen.

 Durch die gleichzeitige Umbenen-
nung  unseres  Vereins  in  jetzt  GZV 
Leopoldshöhe e.  V.  können wir  auch 
künftig unsere gesetzten Ziele in Be-

zug auf Tiermaterial und das Pflicht-
bewusstsein der Natur gegenüber er-
füllen.

 Wenn wir nun nach 50 Jahren ein 
Resümee ziehen,  können  wir  sagen, 
dass  unser  Tiermaterial  in  Fachkrei-
sen  sowohl  auf  regionaler  als  auch 
überregionaler  Ebene  Anerkennung 
fand. Besonders erwähnenswert ist in 
diesem Zusammenhang die besonde-
re  züchterische  Leistung  unseres 
Zuchtfreundes  Herbert  Lütkemeier, 
der mit seinen goldfarbigen Italienern 
1997  deutscher  Meister  wurde,  und 
Thomas  Meise,  der  diese  Ausszeich-
nung  1999  mit  Zwerg-Sundheimern 
errang.

Die  vergangene  gute  und  erfolg-
reiche Vereinsarbeit wünscht sich für 
die  Zukunft  auch  unser  Gründungs-
mitglied  Walter  Plöger.  Darüber  hin-
aus  erhofft  er  sich  einen  regen Zu-
spruch für die Rassegeflügelzucht.
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Frauengruppe
stiftet

Vereinswimpel

Horst Rüter hat Freude am Wimpel



Ostereiersuchen

Alle Jahre wieder am zweiten Oster-
tag sind die Osterhasen des Geflügel-
zuchtvereins  unterwegs  und  verste-
cken die bunten Eier. Groß und Klein, 
Vereinsmitglieder und Gäste sind aus-
gestattet mit Körbchen und Taschen, 
in  denen  immer  wieder  die  Fundsa-
chen ihren Platz finden. 

Seit  1968  ist  der  Osterspaziergang 
gepflegter  Brauch  des  Vereins.  Bei 
Wind  und  Wetter.  Und  das  hat  es 
manchmal  in  sich.  Hin  und  wieder 
Sonnenschein,  das  freut  alle,  doch 
wer erinnert sich nicht an die kalten 
Jahre knapp über bitterkalt  mit  Nie-
selregen  und  Wind.  Spaß  gemacht 
hat's  trotzdem.  Und  am  Ziel  wartet 
schon  Heinz  Niemann  am  heißen 
Grill. 
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Hof Hilker

Mit freundlicher  Unterstützung unse-
res  Bürgermeisters  Gerhard  Schem-
mel  fanden  wir  1999  einen  neuen 
Raum für die Käfige auf dem Hof Hil-
ker in Greste. Im ehemaligen Rinder-
stall  in  den  alten  Bruchsteinmauern 
verlegte Heinz Niemann Betonplatten 
und  gab  den  Mauern  einen  frischen 
Anstrich.

Ideal, der Raum, nicht nur für Käfige. 
Erst  eine Feier,  dann das  Hähnekrä-
hen, die Tierlehrschau. Und ein Grill-
fest, ein gemütliches Beisammensein. 
Seit einigen Jahren ist der Hof Hilker 
auch Start und Ziel für's beliebte Os-
tereiersuchen.

Lächeln für die Kamera – Vereinsmitglieder auf dem Hof Hilker



Lipperlandschauen

1971

1975

1985

1996

Ärmel  auf-
krempeln, zupa-
cken,  aufbauen. 
Da ist der ganze 
Verein  gefragt, 
wenn sich Züch-
ter  aus  ganz 
Lippe  ankündi-
gen.  Die  eige-
nen  Käfige  rei-
chen  bei  Wei-
tem  nicht, 
Nachbarvereine 
stellen ihre Käfi-
ge  zur  Verfü-
gung, die wollen 
zum  Teil  abge-
holt werden.

Bei  der  Er-
öffnung ist alles 
vergessen,  und 
Bürgermeister 
und  Kreisvorsit-
zender sind voll 
des  Lobes  über 
die  schöne 
Schau.
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Auf  verschie-
denen  Schauen 
in  der  nähern 
Umgebung  stellt 
Herbert  Lütke-
meier  aus,  in 
Münster  auf  der 
Westdeutsche 
Junggeflügelschau,  in  Hannover  auf 
der Deutschen Junggeflügelschau. Et-
liche „Blaue Bänder“, die in Züchter-
kreisen begehrte  hohe Auszeichnung 
in  Hannover,  hat  Herbert  in  seiner 
Züchterstube hängen.

Lange  Jah-
re  war  Man-
fred  Fulde 
Schriftführer 
im  Kreisver-
band  Lippe. 
Auch er ist ein 
erfolgreicher 

Züchter mit hohen Auszeichungen auf 
Großschauen.  Bundesmedaille,  Sie-
gerband auf  der  Nationalen Bundes-
siegerschau  und  manch  „Blaues 
Band“  in  Hannover  hat  der  Meister 
des LV Westfalen-Lippe errungen. 

Erfolgreiche Züchter
Alle Jahre wieder, zwei Wochen vor 

dem  1.  Advent,  ist  Termin  für  die 
Ortsschau in der Festhalle Asemissen. 
Das  Fest  für  den ganzen Verein,  an 
dem sich Tauben und Hühner der Be-
gutachtung stellen. 

Ein  Gurren,  Gackern  und  Krähen 
bei  den  Tieren  und  die  Spannung, 
wessen Tiere die besten Bewertungen 
erhalten  haben,  bei  den  Züchtern. 
Häufig ist es Herbert Lütkemeier. 



Unser Vereinslied
Unser Hobby ist die Hühnerzucht,
unser Hobby ist 'ne große Wucht.
Wir sind stolz auf unsre Tiere,
krähn' die Hähne früh um Viere,
macht uns das überhaupt nichts aus.
Und wir singen ki ki ri ki ki, und wir singen ki ki ri ki ki,
singen ki ki ri ki ki, singen ki ki ri ki ki,
unser Hobby ist die Hühnerzucht.

Darum sind wir alle im Verein.
Ja, dort kann man froh und lustig sein.
Und dort spricht man über Hühner,
erzählt Witze immer kühner.
Ja, wir sind 'ne muntre Züchterschar.
Und wir singen ...

Der Verein besteht seit 20 Jahr,
und da wurde uns mit einmal klar:
Was noch fehlt, das ist ein Wimpel,
ansich klar und völlig simpel,
ab heut' haben wir das Prachtstück da,
Und wir singen ...

Im Januar 1982

Nach der Melodie:

Von den blauen Bergen kommen wir
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